
352

Hals gebunden, den andern Tag muß man
<S wiederum wärmen, und da es hart würde,
mit ein wenig Honig vermischt und über¬
gelegt.

Vor das Brechen.

I. Ist dieses gut.

Nimm einen Branntwein, thue etliche Tro¬
pfen Cronabeth-Nranntwein darein, dann so
warm als man es leiden kann, den Ruckgrad
damit geschmiert, auch soll man ein Tüchl in
warmen Branntwein einweichen, und also
warmer aufgelegt, wenn es trocken, wiederum
eingeweicht, und dieß den Tag etlich mal, und
allzeit warmer aufgelegt; ist auch gut, wenn
man eine rockene Schnitten Brod bähet, einen
guten, starken Branntwein daran spritzt, wie
auch Muskatnuß und allerlei Gewürz darauf
gestuvt, und also warmer aus den Magen ge¬
legt.

2. Gin anderes.

Einen Vadschwamm in Essig gesotten, und
so warm, als man es leiden kann, auf den
Magen gelegt.
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3. Den Leuten für das Brechen.
Nimm gar einen scharfen Essig, rockenes

Brod, Mastir und eine Muskatnuß, zu einem
Köchl gesotten, und zwischen 2 Tüchl, so warm
als man es leiden kann, aufgelegt, wenn es
kalt worden, muß man eö wieder wärmen.

Brust-Zustand.
Iu llllm Brust-Zuständen muß man sich ent¬

halten von gar zu sauern und scharfen Es¬
se», wie nicht weniger, so gar hart zu ver¬
daue», davor unterschiedliche nährende Sup¬
pen zu brauchen; des Weins ist sich zu hü¬
ten, davor gesottene Wasser oder wohl ab¬
gelegenes Vier tauglich.

1. Für das Reichen und Enge der Brust.
Nimm Zuckerkandel des weißen 2 Loth,

Schwefelblühe l Loth, stoße beide unterein¬
ander zu Pulver, davon gib ein halb Loth ent¬
weder trocken oder in einem tauglichen Wasser
zu trinken, damit ist viele» hundert Menschen
geholfen worden.
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